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ADRESSE <teilnehmername>
Gibt Ihnen die Adresse eines Teilnehmers aus, wenn diese freigegeben ist.

ADRESSE JA
Gibt Ihre Adresse zur Abfrage durch andere Teilnehmer frei.

ADRESSE NEIN
Sperrt Ihre Adresse, nur der Sysop kann sie noch abfragen

ANTWORTEN
Hiermit kann man eine Antwort auf die zuletzt gelesene Mail sofort eingeben,
ohne erst noch den Empfänger und einen Betreffstext eingeben zu müssen.

ANTWORTEN <nr>
Wenn Sie eine Nachrichtennummer eingeben, so können Sie auf die angegebene
anstatt auf die zuletzt gelesene Mail antworten.

BETREFF <nachrichtennr› <irgendwas>
Wenn mannachträglich den Betreff einer Nachricht eingeben will. Wenn man
nach der Nachrichtennummer noch irgendetwas eingibt, so wird das Datum neu
gesetzt.
Am sinnvollsten ist der Befehl einzusetzen, wenn er in Verbindung mit dem
gezielten "INHALT /<betreff>" angewendet wird.
Jeder Nachricht, egal ob es eine perso enliche Nachricht oder eine Brett-
nachricht ist, wird eine Betreffzeile zugeordnet, die eine kurze Angabe
ueber den Inhalt der eigentlichen Nachricht enthaelt Es ist dabei von
entscheidender Wichtigkeit, den Betrefftext 50 zu waehlen, dass er sich
von anderen Betrefftexten im gleichen Brett unterscheidet, und dass aus
dem Betrefftext klar hervorgeht, worum es in der vagehoengen Nachricht
geht. Nur bei sinnvoller Vergabe der Betrefftexte haben die anderen
Befehle der Box, die den Betrefftext benutzen ( Antworten, Inhalt, etc j,
den maximal nmeglichen Nutzeffekt
Ich bitte sehr darum, dies beim Eingeben der Betreffzeile zu beachten.

Folgende Abkuerzung en werden von der Box automatisch in den Betreff
eingefuegt
P. <betreff> es  handelt sich uni eine Antwort auf die Nachricht mit

dem Betrefftext 4:b etre! .  Antworten auf Antworten werden
durch Einfuegen weiterer Leerzeichen nach dem A markiert,
so dass man jederzeit sehen kann, welche Antwort zu welcher
Nachricht gehoert.

W:narne<belleff> Der mit name bezeichnete Benutzer hat diese Nachricht
weitergeleitet. Die Nachricht war urspruenglich an einen
anderen Benutzer oder ein anderes Brett gerichtet.



Ist die zu versendende Nachricht so kurz, dass der Betrefftext selbst aus-
reicht, um die Nachricht darzustellen, so kann die Nachrichteneingabe dadurch
verkuerzt werden, dass man dem Betreff die Zeichen 'N:' voranstellt. Die Mail-
box sieht dann die NAchrichtenefrigabe mit der Eingabe der Betreffzeile als
beendet an und sendet die Nachricht ab.

Ausserdem kann es sinnvoll sein, die folgenden Abkuerzungen in der Betreffzeile
zu verwenden, um deutlich zu machen, worum es in der Nachricht geht

F: e s  handelt sich um eine Frage zu einem bestimmten Thema
D: e s  handelt sich um einen Diskussionsbeitrag
M: e s  handelt sich um eine subjektive Meinung zu einem Thema

Wie gesagt, die Verwendung der Kuerzel, sofern sie nicht automatisch von der
Box vergeben werden, ist rein freiwillig und soll der besseren Ueb ersicht
dienen.

BRETT <Brettname:--
Dient zum Aufschalten auf ein Brett. Bei Aufruf des Brettes wird eine
Liste der neuen Nachrichten des Brettes ausgegeben. Diese Liste kann
im Brett auch jederzeit mit dem Befehl INHALT angefordert werden.

BRETT <Brettname>
Schaltet ebenfalls auf das angegebene Brett um, nur wird diesmal das
komplette Inhaltsverzeichnis ausgegeben.

BRETT <Brettname> </Betrefftext>
Schaltet ebenfalls auf das angegebene Brett um, es wird die Liste der
neuen Nachrichten im Brett ausgegeben, deren Betreffzeile den Betreff-
text enthält

BRETT
Gibt eine Liste der Bretter aus, die seit dem letzten Anruf neue NAch-
richten erhalten haben.

BRETT
Gibt eine Liste aller Bretter aus, die für den Anrufer zugäng,lich sind.

BRETT +
Schaltet ins nächste Brett, das neue Nachrichten enthält. Zusammen
mit dem Befehl LESEN NEU kann man so sehr schnell alle neuen
Nachrichten aus allen Brettern einsehen.

BRETT #
Gibt einen globalen Ueberblick ueber alle Bretter mit neuen Nachrichten,
jedoch wird im Unterschied zu BRETT I auch angezeigt, welche Nachrichten
jeweils neu im Brett sind. Die Ausgabe erfolgt in verkuerzter Form, um
einen schnellen Ueberblick ueber die neuen Nachrichten im System zu
gewaehrleisten_



BRETT # Ibetrefftext
Dieser Befehl erlaubt die Suche nach Nachrichten, in deren Betreffzeile
die Zeichenfolge <betrefftext> enthalten ist, ueber alle Bretter der Box
hinweg. Es werden alle Nachrichten aller Bretter, die fuer den Anrufer
zu,gaenglich sind, daraufhin geprueft, ob sie die Zeichenfolge enthalten.
Gross-Kleinschrift wird beim Pruef en nicht beruecksichtigt Der Befehl
ist sinnvollerweise aus dem eigenen Fach heraus zu benutzen, da nur so
alle Bretter geprueft werden. Nach dem Suchvorgang befindet man sich
im letzten geprueften Brett. Aus technischen Gruenden werden die Namen
aller geprueften Bretter ausgegeben, auch wenn es keine 'Treffer' gab.
Die Funktion dieses Befehls haengt von der eindeutigen Betreffgabe ab,
daher nochmal die Bitte, auf die korrekte Eingabe des Betreffs zu achten

DIALOG
Dient der direkten Kommunikation mit dem Sysop. Da dieser selten erreichbar
ist, wird bei Nichtanwesenheit ein entsprechender Hinweis 2 egeben. Waehrend
der Kommunikation wird am Anfang jeder Zelle angezeigt, wer mit Tippen dran
ist, Eingabe einer Leerzeile schaltet auf den jeweils anderen Partner um.

ENDE
- wenn Sie in einem Brett sind, kommen Sie wieder in Ihre Box zurück.
- sind Sie jedoch schon in Ihrem eigenem Fach, so verabschieden Sie sich
aus dem System und die Box legt auf.

ENDE N
Die Box verabschiedet Sie und Sie haben erneut Gelegenheit, sich einzulog-
gen, da die Box die Telefonverbindung nicht abbricht Waren Sie in einem
Brett, dann kommen Sie ebenfalls nur in das eigene Boxfach zurück.

ENDE
Hiermit wird die Verbindung direkt ausgelöst, unabhängig davon, wo im
Mailboxsystem Sie sich gerade befinden.

Oma

HILFE
Gibt eine Liste aller erlaubten Befehle aus. Außerdem wird eine Liste von
Stichworten ausgegeben, zu denen weitere Erklärungen vorhanden sind.

HILFE
Gibt alle Hilfstexte aus, die das System für den Anrufer bereithält. Das
sind rund 14 Kilobyte, bei 300 Baud kann das schon n bischen dauern..
Aber der Zeiteinsatz lohnt sich, da man einen vollständigen riberblick
über die Möglichkeiten erhält, die einem offenstehen.

HILFE <Befehl>
HILFE <Stichwort>
Gibt zum angegebenen Befehl oder Stichwort den vollständigen Hilfstext
aus, sofern ein solcher im System vorhanden ist



LOESCHEN <nr>
loescht die mit <lir> bezeichnete Nachricht, sofern fuer diese Nachricht
Loeschrecht besteht. Das ist der Fall bei allen Brettnachrichten, deren
Absender man ist, sowie bei allen Nachrichten im eigenen Fach und bei
Nachrichten, die ein Anderer von Ihnen als persoenliche Nachricht
erhalten hat, sofern er die NAchricht bisher nicht gelesen hat.

LOESCHEN <nr nr nr r i r>
Es koennen bis zu vierzehn Nachrichtennummern auf einmal angegeben werden

LOESCHEN ALT
Lüe5Cht alle bereits gelesenen Nachrichten im eigenen Fach

Brettbetreuer duerfen auch Brettnachrichten anderer Absender loeschen.
Das System weist auf den Versuch hin und bittet um Bestaetigung.

Nachrichten im eigenen Fach, die bereits gelesen wurden, werden nach
Ablauf von sechs Wochen automatisch geloescht, wenn der Empfaenger sie
nicht bereits vorher loescht. Ungelesene Nachrichten werden erst dann
geloescht, wenn Sie gelesen wurden und der Absendetag sechs Wochen
zumeckliegt

Durch Angabe eines Datums in der Form TTMMJJ, also z.b. 080887 fuer den
08. August 1987 , am Anfang der Betreffzeile, kann einer Nachricht ein
Verfalldatum mitgegeben werden. Die Nachricht wird automatisch nach
Lieberschreiten des Verfalldatums geloescht.

Mit dem Befehl Loeschen werden die Nachrichten zunaechst nur als
'loeschbar' markiert, die tatsaechliche Loeschung erfolgt im Rahmen
eines woechentlich erfolgenden Updates der Boxdateien.

NEWS
zeigt Ihnen das an, was der SYSOP für wichtige Neuerungen in der Mailboxsoft-
ware hält.

RUECKNAHME <empfänger›
Es kann sein, daß sich nach dem Absenden einer Nachricht der Grund dafür
erledigt hat. Dann kann man die Nachricht zurücknehmen, ohne das der (ehe-
ehemalige) Empfänger merkt, diese Nachricht jemals gehabt zu haben.
Sie bekommen ein Inhaltsverzeichniss des Empfängers, in dem alle von Ihnen
stammenden Nachrichten aufgezeichnet sind, die noch nicht gelesen wurden.
Diese können Sie dann ganz normal mit LOESCHEN entfernen_

RUECKNAHME
Zeigt alle Nachrichten an, für die Sie Löschrecht haben (also alle persön-
lichen Malis von Ihnen, die bisher ungelesen sind und alle Brettmails).



INHALT
-im eigenen Brett wird angezeigt, welche Nachrichten noch nicht gelesen
wurden.
-in einem Brett wird angezeigt, welche Nachrichten seit dem letzten Anruf
neu hinzukamen.
Fuer Gaeste sind immer alle Nachrichten neu.

INHALT
Gibt eine Liste aller Nachrichten des aktuellen Brettes aus

INHALT /beu'efftext
Durchsucht alle Nachrichten des aktuellen Brettes, ob in ihrer Betreffzeile
die Zeichenfolge betrefftext auftaucht Dabei wird keine Ruecksicht auf
die Gross- und Kleinschrift genommen.

INHALT datum
Zeigt alle Nachrichten an, die seit dem mit datum bezeichneten Tag in
das aktuelle Brett gesendet wurden.
Das Datum muss im Format TTMM1.1 eingegeben werden. Also z.B. 080687 fuer
den 8.Juni 1987_

KENNWORT
Man sollte ab und zu mal das Passwort wechseln. Dazu dient dieser Befehl.
Sie werden zur Kontrolle nach Ihrem alten Password gefragt - damit nicht
jemand schnell ihr Password ändert, wenn Sie gerade mal auf der Toilette
sitzen. Nun werden Sie gebeten, Ihr künftiges Password einzugeben, welches
Ihnen bei der Eingabe nicht angezeigt wird. Es könnten sich Datenübertrag-
ungsfehler einschleichen. Deshalb müssen Sie es zur Kontrolle nochmal ein-
geben. Nur wenn beide stimmen, wird Ihr Password geändert.

LESEN nr
Hiermit wird eine Nachricht gelesen, die Nachrichtennummer muß bekannt
sein.
Die Nachrichtennummer wird entweder beim Aufruf eines Brettes, oder bei
der Ausführung des Befehls INHALT angezeigt

LESEN nr nr rxt nr r i r
Man kann bis zu 14 Nachrichtennummern angeben, die dann ohne weitere
Rückfragen nacheinander ausgegeben werden. Überspringen ist dabei
mit CRTL-N möglich.

LESEN NEU
Es werden alle Nachrichten ausgegeben, die seit dem letzten Anruf neu
hinzugekommen sind.





.NETZ D e r  Naclmcht wird ein Freigabevermerk nachgestellt, der klarstellt,
dass die Nachricht in anderen Mailboxen unter Nennung der Herkunft
veroeffentlicht werden darf.

.NETZ NEIN Die Freigabe fuer die Netzwerke wird zumeckgenommen.

STATUS
Gibt Auskunft über Datum, Uhrzeit, Anruferzahl, Textmenge, Programmversion,
sowie über die wesentlichen eigenen Teilnehmerdaten.

SUCHEN <stichwort>
Dient zum Absuchen des Informationssystems nach einem speziellen Thema.
Sie wissen ja: Nachrichten an INFO kommen ins InfoSystem und können mit
mehreren Stichwörtern versehen werden.
Eine logische Verknüpfung der Stichwörter ist derzeit nicht verfügbar, be-
findet Slrh aber in Vorbereitung.

TEILNEHMER
Gibt eine Tabelle der Usernamen aller Teilnehmer aus

TEILNEHMER
Gibt eine Übersicht über Username, Wohnort und Rechnertyp aller Teilnehmer

TEILNEHMER <Anfangsbuchstabe>
Gibt eine Übersicht über Username, Wohnort und Rechnertyp aller Teilnehmer,
deren Username mit <Anfangsbuchstabe> beginnt
Beispiel: TEILNEHMER G zeigt alle Teilnehmer, deren Username mit 0 beginnt

UMLAUT AN Umlautsimulator anstellen
UMLAUT AUS Umlautsimulator ausmachen
UMLAUT JA j a ,  ich kann Umlaute darstellen
UMLAUT NEIN nein, das kann ich nicht

Einige Leute können keine Umlaute darstellen. Man kann mit diesem Befehl
den Umlautsimulor der Box arilausschalten Ist er angeschaltet, werden Um-
laute in ae, oe, ue, 55 etc. umgewandelt.
In diesem Zusammenhang sei auf dem Punktbefehl ".PP.OG" verwießen wenn man
z.B. ein Pascal-Programm in die Box lädt, so kommen dort eckige Klammern
vor, die in AE und UB, umgewandelt würden, wenn jemand seinen Umlautsimula-
tor anhat. Durch ".PP.OG" während der Texteingabe wird dies verhindert.

WEITERLEITEN <nachrichtennummer> <empfäng er>
Hiermit kann man eine Nachricht, die man selbst abgesandt hat, oder die
man als persönliche Nachricht von einem anderen User erhalten hat, an einen
weiteren User oder ein Brett weiterleiten
Beispiel: WE 4711 SYSOP und WE 0815 ALLGEMEINES



Die Textausgabe der Mailbox kann mit folgenden Steuerzeichen beeinflusst
werden:
Crtl - S s t o p p t  Ausgabe
Orti - Q A u s g a b e  la.eut weiter
Crtl - X A u s g a b e  abbrechen
Ort! - d i t o
Crtl - N N a e c h s t e n  Text ausgeben

Wirkt nur bei LESEN N und LESEN nr n r

Bei der Texteingabe können folgende Steuerzeichen benutzt werden:
Ort! - X K o m p l e t t e  Eingabezeile besehen
Ortl - H B a c k s p a n e :  zuletzt eingegebenee, Zeichen lo H--31-1hAn

Bei Benutzung des Datex-Ports sind die Steuerzeichen nur verfuegbei,
wenn die Parameter des rufenden FADs korrekt eingestellt sind.


